


WaWeuWes UHeaiev.
Hein un Lorke, oder: De Leew in de A.ok.

Posse in:I Gehnig io I Ovlozg iur Hop, n end 2 Loincn

von Fran; Grabe.

Diese sehr drastische Posse eignet sich besondere zur Ausführung au Kaisers Geburts
tag. Vor Ausgchcn des Vorhanges erichcini Puhimeier, ein komischer atler Junggeselle,
betrunken in, Znschaucrrauni. wo er sich io auffallend geberdet, daß er von dem Schuß
manu arretiri wird. — Daraus spielen iich aus der Bühne zwischen Lotte und Hein

komische Rcndcwoue-Seencn ab. die durch die geuhwäßigc giau Kakel und zuleßt durch
das Erscheinen Puhlnicicrs mit dem Schuhmann u. s. w gestört werden. Ein komisches
Terzett, zu dem sich am Schlüsse noch grau Kakel gesellt, schließt das- Stückchen äußerst
komisch und wirksam ab.

Wochen Pasel un Trine Däsel.
Schwank mit Gesang in I Air iiir 2 Herren und 2 Damen

von Franz Grabe. (Nach Frctz Renier.)
Das sehr drollige Stück spielt im Hause der Frau von Diamant, deren einfältiges

Dienstmädchen ein Pendant &gt;u Jochen Päset bildet. Beider Dummheit führt jedoch das
Liebeeverhältniß des Lieutenants mit Frau von Diamant zu einer Erklärung und glück
lichen Entscheidung, und am Schlüsse sehen wir zwei glückliche Paare, Lieutenant und
Wtttwe und Jochen und Drina.

De rVedd, oder: Gtudenrenkuep.
Schwank in 1 Akt mit Benutzung des Neuler'schrn Gedichtes „Te Wedd"

für 5 Herren und 3 Damen, frei bearbeitet von Franz Grabe.

Dekoration: (Gaststube. Zeitdauer: etwa 30 Minuten.

Auf Grund des Fritz Reutcr'schen Gedichtes ist hier ein origineller Schwank auf-
gebaut, dessen reichhaltige Handlung und häufiger Scenenwcchsel den Zuschauer stets in
Spannung erhält. Doktor Hansen hat sich in Lwcnn's hübsche Tochter verliebt. Der
Alte ist jedoch ein fanatischer Gegner der Mediziner. Mit Hülfe von zwei Studien
freunden kurirt Hansen den dicken Bäcker von seiner Wettlust und sichert sich durch einen
Gewaltsakt auf drastische Weise die Hand seiner Angebeteten, die stets durch den Alten
strenge bewacht wurde. Auf komische WZ'e wirten Ficken und August ebenfalls durch
ein Licbcs- Intermezzo.

Du driggst de Ptrnn weg,

oder: De elfersücbtlFe Gcbosrcr.
Schwank in 1 Akt für 3 Herren und 2 Damen, frei bearbeitet nach

Fritz Reuter von Franz Grabe.

Dekoration: Schusterwerkstatt. Zeitdauer : etwa 25 Minuten.

Schuhmacher Hank lebt mit seiner hübschen Frau noch in junger Ehe, aber schon
entstehen Zwistigkeiten, da Hank sehr etferstichlig ist, auch seine Manneswürde bewahren

'
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Aufführuugs-, Bearbeitungs- und Uebersetznngsrecht

Vorbehalten.

Den Bühnen gegenüber Mannscript.

Das Recht der berufsmäßigen öffentlichen Aufführung

ist von Franz Grabe in Lüdingworth bei (Luxhaven

zu erwerben.

Die Aufführung in Vereinen, Gesellschaften rc. ist

ohne besondere Bewilligung gestattet, sobald das nötige

Aufführungsmaterial des Werkes käuflich erworben ist.
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Personen:

Hein Grütt

August Bütt

Hannes Lütt, Signalbläser

Jule, Schenkmamsell.

Fürwehrlüd.

Dat Stück spelt in en Gaststuw.



MU" Um das Abschreiben der Rollen zu ersparen

werden 4 weitere Rollenexemplare für den Preis von

2.— Mk. geliefert.

Für das Gelingen der Aufführung ist es empfehlens

werter, wenn jeder Mitwirkende ein ganzes Merk

chen in Händen hat, um danach studieren zu können, als

nur die einzelne herausgeschriebene Rolle. — Das Zu

sammenspiel ist dadurch ein bedeutend flöt teres!



1. Scene.

Jule (spölt Gläser. Plötzlich tritt se an 't Finster).

Jule:
Süh — dar kummt de freewillige Fürwehr von de

Oebung torügg! Wo smuck de Lüd utseht in jehr püke nee
Uniform! Och, ik heff de Fürwehr so geern, denn min Hannes
is ok darmank. — Ah — dar kummt he, un bringt fin

Kameraden Hein Grütt un August Bütt ok mit! Un vun-
abend, — och vunabend is Fürwehr-Ball!

2. Scene.

Jule. Hein, August un Hannes t&gt;ed op.

Gplrittsleed.
(Na de Melodie: „Der kreuzfidele Kupferschmied.")

Wi sünd dree lüst'ge Brüder von de stramme Füerwehr,
Stets dar fürwahr, wo dat fidel geiht her.
Un hebbt wi nix to löschen bi den Brand un bi dat Für,

Tügt wi uns sülwst en lüttjen Brand, löscht wi den Döst
uns hier.

Drüm hurrah, hurrah! fehlt ok faken uns dat Geld,
De Humor, de geiht uns nich futsch hier op de Welt,
Alle kennt Hein Grütt, Hannes Lütt un August Bütt
Von de Bum — ratata, von de Bummelsdörper Sprütt!

Hannes lgifft Jule de Hand) :

Go'n Abend, min Deern!
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Jule:
Go'n Abend, min Hannes! (S- f°t su um)

A u g u st:

(de sik wlldeß mit Hein an 'n Disch seit hett)

Na, nu regt Ju man nich op, un bring uns 'n beten to

drinken, Jule!

Hannes:
Ja, Jule, för August is Din Löschanstalt hier de an

genehmste, dar is he de Erste an de Sprütt.

A ugust:

Na, reg Di man nich op, Du mit Din Tuthorn! Jk

glöw, Du blast ok leewer op'n Buddel as op Din Messing
mundstück !

Hein:

Lat unsen August man, Hannes! Dat is 'n düchtigen
Keerl bi de Sprütt. Ok hett he nülich bi den Brand in
Posemuckel 'n Fürkiek un 'n Stebelknech ut 't Für halt.

A u g u st:

Na, Du Windmöller! Hest Du Di villich all de
Rettungsmedallje verdeent.

Hannes:
Na, lat' man dat Stricken, un sing uns leewer 'n

Stückschen, August, mit Din herrliche Stimm. Un Du, Jule,
bring uns Beer ton Löschen!

August:

Ja, min Wahlspruch de heet: August, reg Di nich op!
— Aber wat dat hier op de Eer Allens to löschen gisst,

dat geiht in 't Wiede.

Hein:
Woso, August?

A u g u st:

Ja, hört man ins to !
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Jule:
Dat schall mi mal verlangen.

Lösch-Loupket.
(Melodie: „Jeder Mensch hat sein Vergnügen.")

Öwerall deih't wat in'n Leben

Hier un dar to löschen geben.

Een de löscht sin Hypotheken,

Een löscht in de Kehl dat Jöken;

Löscht ward hier un löscht ward dar,

Ok de Schipper löscht sin Waar;

Mi ward ganz verwirrt de Kopp:

„August, reg di inan nich op!"

(De letzten 4 Strophen ward von de annern Dree summer wedderhalt.)

Bi den Brand dar löscht de Fürmann,

Bi den Kalk dar löscht de Mürmann,

Manchem hett'n Spirtus-Kater,
Den he löschen will mit Water.

Löschgummi un Löschpapier,

Allens löscht op Eerden hier,

Steiht de Welt ok op'n Kopp:

„August, reg di man nich op!"

Een de löscht tv sin Bergnögen,

Een verlöscht sin ganz Vermögen,

Een de löscht mit Löschmaschinen,

Een de löscht in de Kantinen.

Un Jan Klapperbeen, de Wicht,

Löscht uns ut dat Lebenslicht.

Doch wi sünd noch frisch, hollt stopp!

„August, reg di man nich op!"
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Een hett leew en li'ittje Teeren,

Much se för sin Leben gceren,

Se schall em den Fürbrand löschen,

Doch se leit sik nich begöschen.

He röppt: „Löscht Du inch min Gloth,

Scheet ik mit'n Pixstol mi dod!"

Na, min Jung, segg ik, hollt stopp!
„August, reg di man nich op!"

Hannes (w Julei:

Nu kunnst mi woll'n lüttjen Söten geben, Jule, ik Hess
so lang keenen kregen!

Jule:

Aber, Hannes, hier vör all de Lüd?

A u g u st:

Na, reg di man nich op, min Jung!

Hein:

Lat em man noch'n beten smachten, Jule. Sin Mund

smeckt ok noch na Messing. Aber, so stöt ins mit uns an.

Jule:

Dat doh ik geern. Na, op dat Woll un Gedeehn
von de nee Fürwehr!

Alle (M'an):

Hoch, hurrah!

Hannes:

Un Sunabend kunnnst Du doch ok mit op unfern

Fürwehrball, Jule?

Jule:

Gewiß, dar fehl ik nich!
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A u g u st :

Aber op een Been könt wi inch gähn, ok nich danzcn.

Jute, noch'n Lüttjen!

Hannes:

Bravo! August will'n Lüttjen utgebeu.

Hein:

Würklich? Dat is nett von Di, August.

A u g u st:

Na, regt In man nich op! Fallt mi gar nich in, Ju
de Kehl to spülen.

Hannes:

Bust ok bannig giezig.

Hein:

Ja, sin Olsch hollt em bannig knapp mit de Moneten.

A u g u st:

Och wat, dar fleut ik op! — Doch, töw, könt Ji ok
stellten?

Hannes un Hein:

Fleutcn? Woso?

A u g u st:

Na, denn slaht in! De toletz fleut't, de schall dat
Beer bethalen.

Hannes un Hein (gewt em de H°M:

So schall't rech sin.

A u g u st:

Also denn mal togliek los mit de „Holt-Auctschon!"
^^^i^tHannes un Hein fleut dat Stückchen, August spitzt blos den Mund un snttt Grimassen)
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Hannes un Hein (togüey:

Ne, dat gellt nich, — Du fleutst jo gar inch mit,

August!
A u g u st:

Ji hebbt toletz fleut', — Ii mvt bethalen. Dat ik mit-

sleuten schull, darvon is gar nich de Red wesen.

Hein:

Disse Spöker! — Dar sünd wi' rinfullen, Hannes!

Hannes:

Na, denn Helpt dat nich, Hein!

U l e (bringt dat Beer, lacht):

Hahaha! — Na, mag't Ju god bekamen! Hahaha!

Hein:

Nu lacht uns de Jule noch dartv wat ut. Och, disse

Fronslüd!

Hannes:

Ik glöw, Jule weer nich darop'rinfullen, denn de Fronslüd
sünd uns faken an Slauheit öwer!

A u g u st:

Dar Hess ik nülich lesen, dat de Fronslüd grote Ver
sammlungen ünner sik afholt un grote Reden holt, un sik
„epilepsiren" laten wölt.

Hannes:
Wat is dat?

Hein:
Du meenst woll „emanzipiren," August?

A u g u st:

Na, minswegen „emanezappeliren". Ik weet mit de
ölen Frömdwör nich Bescheed. As ich nun Olsch frag, wat



11

dat weer, do sä se, dat weer woll wegen de neen Moden,

denn Veele Wullen opstünd dörchut de Büx cmhebben, un sik
nich mehr in 't Korsett snören laten!

Hannes (to Jule):

Na, mit sowat dröffst Du mir aber nöst nich kainen,
Jule!

Jule:

Och, — so 'n beten op 't Rad stiegen un mit de Been

strampeln, dat much ik ok för min Leben geern.

Hannes:

So? Na nu hör ins! Denn wuchst Tu woll ok geern

de Büx anhebben?

Jule:

Aber Hannes, so gah doch nn lat Din Witzen!

Hein:

An 'n Enn schölt de Mannslüd denn toletz in 'n
Uennerrock 'rümlopen un Koffee taken.

Hannes:
Dat weer mi wat Netts!

Jule:

Ne, min Hannes, för Di is mi de smucke Drach von de
Fürwehr de beste un leewste Drach!

A u g u st:

Dat lat ik gellen! Min Olsch sä nülich to mi, för mi
weer faken en Drach Prügels de beste!

(De Oewrigen lacht.)

Hein:

De Witz weer 'n beten stark Och, disse Wiewer!
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Hannes:
Un hoch, — wat weer dat Leben ohne Fronslüd?

Gar nix. Dat hett de leewe Herrgott all dach, as he för
den Adam de Eva tosneed.

A ugust:

Dar magst Du minswegen voll Recht hebben. Aber
naher sünd man so vele in 'n Tosnitt verfuscht. — Doch,
wenn ik so 'n lüttje svtc Popp — antppt Jul- in d- Ba-k-n)

Hein und Hannes:

August, — reg Di man nich vp!

LchluK-Leed.
(Mel.: „Am grünen Strand der Spree.")

De Herren:

Wo eensam weer 't, wenn op de Welt

Hier keene Fronslüd wcer'n!
Drüm stimmt wi lud en Lowleed an

Op jede Fro un Deern.

Jule:

Nu hört mal, wat de schmeicheln könt,

Dorbi drifft' 't Manchem krus,

:,: So 'n Ehemann geiht oft geern allem

Un leit sin Fro to Hus. :,:

De Herren:

Wenn Fronslüd bi den Koffeeklatsch

Alleen am leewsten sitt',

So nehmt wi 't jem drüm öwel nich,

Wenn se uns nehmt nich mit.
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Jule:
De Mannslüd kamt oft duhn na Hus

Un makt denn gar Skandal;

Wi armen Fronslüd möt uns plag'n,

Kriegt oft en Dank nich mal. :,;

De Herren:

Wokeen niakt stets en brummsch Gesich,

Kummt mal to Hus fidel

De Mann? — Dat is sin zarte Hälft',

De faken makt Krakehl.

Jule:

Ei, lat' uns länger doch nich stried'n,

Hüt gifft 't jo Tanzparthie,
Dar sünd gewiß stets ohne Harm

Wi Fronslüd mit darbi.

De Herren:

Drüm hoch de Damen, de uns hüt

So fründlich gewt de Hand!

Doch jede Surpott, Zimperliesch'
Mag sitten an de Wand!

Jule:
Na, wenn 't to Danz geiht, glöwt et uns,

Hüppt All uns Been un Hart.

Alle:

Ja, jümmer hört en Paar tosam',

Wiel fünft darut nix ward.

Der Vorhang fällt.

*) Bi de letzten Strophen nehmt sik Hannes un Jule un Hein un
August bi de Hand un makt Danzbewegungen.



Mn-AilWril!W in 1 Akt.

(Zur gcfl. Beachtung! Die Buchstaben und Ziffern hinter dem Titel sind

Dekorations- und Personcnangaben und zwar bedeuten die Buchstaben 2 —

Zimmer, 8 — Salon, § — freie Gegend, l-l — Garten, X — Küche. Die

Zahlen danach geben an, wieviel Herren- und Damenrollen zu besetzen sind )

Komischen Genres.
Dekor. Herr. Dam.

Aus der Alm da giebt's ka Sund- Lustspiel ... § 4 2
Nach Amerika. Schwank 2 4 3
Seine Aurelia. Schwank 2 4 2

Der Badegras. Lustspiel 6l 4 2
Coeur-Atz. Lustspiel 8 4 1
Auf der Festung. Lustspiel 2 6 2
Unser Fritz als Hetrathsvermittler. Lustspiel .232
Ein Glücksfall oder All Heil! Schwank 8 3 1
Ter Gummttopf. Lustspiel 2 2 1
Helene. Humoristische Scene 2 5 2
Der fremde Herr. Schwank 8 2 1
Silberne Hochzeit im Elfatz oder: Die Patrioten

Lustspiel X 5 2

Eine verkaufte Idee- Lustspiel 2 3 3
Irren ist menschlich Lustspiel 2 3 3
Frau Kanzleträthin. Schwank 8 5 3
In der Klemme. Posse 8 5 1
Wie Mädchen lieben- Schwank X 2 4
Am Quartier. Lustspiel 8 4 3
Sekt. Schwank 2 3 3

Arthur Schnörkel. Posse mit Gesang 2 4 2
Ihre Schwiegertochter- Lustspiel 2 2 3
An der Sommerfrische. Lustspiel X 3 2
Strohmann und Strohmännin. Lustspiel .... 6 2 2

Die Studentin. Lustspiel 2 3 4
Der dramatische Klnb Thalia. Schwank .... 2 8 1

ueberraschungen. Schwank 8 3 2
In Uniform. Lustspiel 8 4 3

 Der amerikanische Better. Lustspiel 8 3 5
Eine Verschwörung aus Liebe- Schwank .... 8 5 2

Das Viellicbchen. Lustspiel 8 2 2
Die verkannte Tante Votz. Schwank 8 3 2
Vor der Wahl- Lustspiel 2 3 1
Französische Zustände. Lustipiel 8 3 1

2.
1. —

2. —

1. —

2,

2.
1. —

2.

l'—
1 —

1.—

1.—

1.—

1.—

1.—
1. —

2,
1. —

2. —

1.—

1.—

1.—

1.—

1.50
1.—
1. —

2. —

1.—

1.—

1.—

1.—

1.—

1.—
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Feinkomischeu Genres. D°r°r. H-r-. T°m.

Per Bries. Lustspiel 2 2 2
Flitterwochen. Lustspiel 8 3 3
Der Hochmetsterthaler. Lustspiel 8 5 3
Der wilde Jäger. Lustspiel § 3 2
Incognito- Lustspiel x 4 3

penss! Schwank 8 3 1
Kuriert. Lustspiel 8 4 3

Liebeszauber. Dramatisches Märchen 6 2 2
Der Märchenprinz. Lustspiel 8 3 2
Die Mausefalle. Lustspiel 2 3 3
Der alte Papa. Lustspiel 8 3 3
Der Pechvogel. Lustspiel 8 2 3
Der Schnurrbart. Lustspiel 8 2 2
Schutzgeister. Lustspiel .8 6 2
Sie hat Kobsschmerzen. Lustspiel 8 2 4
Eine Ueberraschung. Schmauk 8 3 7
Ein Vorurthetl- Lustspiel 8 4 l
Zum Ziele. Lustspiel 6 2 2

1. -

2. -

1. -

2. -

1^-
2.-

1.-
1. -

2. -

2.-

2.-

1. -

2. -

l'-
2.-

1. -

2. -

2.-

Drastischeu Genres. D°wr H-rr D°m

ApothckcrleiScii Posse 2 7 2
tempo ! od : Wer Andern eine Grube gräbt. Lustspiel 2 4 2

Die Duellanten. Schwank 2 4 2

Fortsetzung folgt. Schwank 2 4 3

Schiller mit Hindernissen. Schwank § 4 1
Ein kleines Mißverständnis Schwank O 4 2

Hinter den JubtläumSkoultsscn. Schwank... 2 2 3
Der Raubmörder. Schwank 2 4 3
Der neue Rechtsanwalt. Lustspiel 2 3 2
Revanchtrt Schwank P 3 1
Der Herr Scharsrichter. Lustspiel ? 4 2
Der Skatatend Lustspiel 2 4 3
Stubenarrest, oder: Falsche Behauptung. Lustspiel 2 3 2

1. —

2. —

1.—
1 —

1.—
1. —

2.

1.—

1.—

1.-

I.—

1.—

I.—

Sehr drastischen Genres. D°l°r.H°rrD°-m.^
In tausend Aengsten. Schwank . 2 5 2 2.—

Im Auskunftsbnrcau Schwank . 2 4 3 I —

Die Generalprobe. Lustspiel . 2 2 2 1.—

Durch die Berliner Gewerbe-Ausstellung . 2 3 4 1 —

Verkannte Künstler. Posse mit Gesang . 6 2 3 2.—

Ein gefährlicher Lesezirkel. Schwank 2 4 2 1 —

Ter Orang-Utang. Schwank 8 5 2 1.—

Ein neuer Romeo. Schwank 2 3 3 2.—

Doktor Schümmerich. Schwank mit Gesang . . . 2 5 2 1.—

Herr und Frau Schwcppcrmann Schwank 2 3 S 2.—

Durch die Zeitung. Schwank 8 2 3 1.—

Der schlaue Peter. Komische Scene 8 2 1 1.—

Auf dem Polizctbureau. Komische Scene . . . . 2 6 1 1.—

Die fidelen Skatbrüder, oder: Wer gicbtk Posse . 2 2 3 1.50

Zweimal verheirathet. Lustspiel 2 3 3 2.—
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 Einakter mit rmr Herreurolleu:
Dekor. Dam. --L

Tie Anarchisten, oder: Blinder Eifer schadet nur. Posse 2 8
Im Atelier. Militär. Schwank 2 4
Ter Bräutigam ohne Braut. Ein Studentenstreich .27
Burschenftreiche. Schwank k' 3
Der Compagnieball. Schwank 2 4
Tas Damenrad. Schwank 2 5
Ter Erbfeind. Schwank 2 4
Ein kleiner Irrtum. Schwank 2 3
Ein Kaiserwort. Patriot. Festspiel 2 5
Unter aller Kanone Schwank 2 5
Ter neue Kellner- Kom. Scene 2 3

Hoch unser Landesherr. Hum. patr. Festspiel .25
Die Liebe im Eiskeller. Schwank 2 4
Nauke vor Erricht. Komische Scene 2 3
Beim Oberförster. Schwank 2 5
Das Opferlamm. Schwank 2 4
Tie Herren Osstziersburschen. Schwank 2 4
Die grosze Parade. Schwank 2 4
Rcingefallen. Schwank 2 5
Die Soldatenbraut. Schwank L 3
Der Spuk tu der Cantine oder Ein fideler Christabend.

Militärischer Schwank 2 4
Ein toller -treich. Lustspiel 2 6
Studentcnulk. Schwank mit Gesang 2 8
Vor dem Untersuchungsrichter. Schwank 2 6
Veteranentreue oder Dem Kaiser Heil. Hum.-patr. Festspiel 2 S

1.--

1.50

1.50

1.50

l.50

1.80

1.50
1. —

2. —

1.50

1.—

1.50

1.50

1.—

1.50

1.50

1.50

I.—

1.50

1.50

1.50

1.50

1.50

1.50

1.—

Damenbühne.
(Einakter nur mit Damenrollen.)

Dekor. Dam.

Im Banne der Nixen. Dramatisches Gedicht 8 3 1.50
Anonyme Briefe 2 4 1 —

In die Falle gegangen. Schwank 2 5 1.50
Wahre Freundschaft. Lustspiel 2 2 1.50
Johannisseier. Dramat. Blumeumärchen (Personen beliebig) 8 1.50
Em Kaffeeklatsch. Humoristische Scene 2 8 1.—
Ein Kaffeeklatsch. Hochzeitsscherz 2 5 I —

Bei der Kartenlegerin. Lustspiel 2 5 1.50

Der Königin Traum. Patriotisches Festspiel 6 6 1.—
Lillis Zukünftiger. Lustspiel p 3 1.50
Der Markttag zu Klatschhausen. Humoristische Scene . b' 8 1 —

Mignons Musenklänge oder In wüster Wüste. Schwank 2 5 1.50
Das Müller'sche Bureau. Humoristische Scene .... 2 3 I.—
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